
 

Pressemitteilung 
 
Neues Schloss - FBB doch nicht allein gegen den Rest der Welt 
 
Der Vorstoß der Freien Bürger für Baden-Baden (FBB) bekommt immer mehr Unterstützer. Die 
FBB hatte in einem Pressegespräch am 2. August gefordert, Verhandlungen über den 
unerträglichen Zustand des Neuen Schlosses aufzunehmen. Wir sind der Überzeugung, dass die 
Stadt und die politisch Verantwortlichen tätig werden müssen. Hierzu wird FBB im September zu 
einem Runden Tisch einladen. In dieser überparteilichen Sondierungsrunde soll über Lösungen 
für das Neue Schloss und den Schlosspark nachgedacht werden. 
   
Im Vorfeld hatte sich nicht nur die FAZ dieses Themas angenommen, sondern auch der Stadtbild-
Regionalverband Südbaden. Nun macht die Landesvereinigung Baden in Europa e.V. durch ihren 
Vorsitzenden, Professor Robert Mürb, öffentlich, dass sie sich bereits Ende Juni diesbezüglich an 
die Eigentümerin gewandt hatte. In einem Brief an OB Mergen  schreibt Mürb, dass dieser 
höfliche Vorstoß ohne jede Antwort der Eigentümerin blieb. Das alles zeigt, dass die Stimmung 
im Land kippt. Niemand glaubt noch den Versprechungen der Eigentümerin, das Schloss zu einer 
neuen Blüte entstehen lassen zu wollen oder es finanziell stemmen zu können. Die FBB und viele 
Bürger appellieren an alle Beteiligten, nach einer Lösung zu suchen. Dem sollte sich 
Oberbürgermeisterin Mergen im Interesse der Stadt nicht verschließen. Die FBB hat bereits um 
einen Gesprächstermin nach ihrer Urlaubsrückkehr Ende August gebeten. 
 
Wir begrüßen die Zusage von Beate Böhlen, Landtagsabgeordnete und Fraktionschefin der 
Grünen im Stadtrat, die Einladung der FBB annehmen zu wollen. Ebenso kam bereits die Zusage 
von Wolfgang Niedermeyer, Vorsitzender des Stadtbilds Baden-Baden e.V. 
 
Reden will auch die CDU, aber nicht mit der FBB. Wir verstehen, dass der Fraktionsvorsitzende 
der CDU im Stadtrat sich windet. Denn natürlich weiß auch Armin Schöpflin, dass in Sachen 
Neues Schloss neues Denken angesagt ist, und zwar Nachdenken über frische Lösungen. Die Zeit 
des Rumpöbelns ist vorbei, denn das nutzt dem Neuen Schloss gar nichts. 
 
Wir sind der Ansicht, dass wirklich alle, auch die CDU und SPD mit am Runden Tisch sitzen 
sollten. Alle politisch Verantwortlichen sind in der Pflicht. Alle müssen nachdenken und sich 
bewegen. Es geht nicht um Enteignung der Eigentümerin! Es geht um das öffentliche Interesse 
an einem Baudenkmal, das Jahrhunderte badischer Geschichte verkörpert und welches das 
wichtigste Baudenkmal für Baden-Baden ist. 
 
Das Neue Schloss darf nicht weiter verfallen! Das Neue Schloss muss gerettet werden! 
 
Marianne Raven 
Pressesprecherin FBB 

 


